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Wir wünschen Ihnen 1A
frohe und gesunde
Festtage.
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WiFsetzen orrf Besonnenhöit undErf,ohruns. §PDt

J-

$'



+-i§*#rif,.Ttrrtfl+üFroheweihnacrrf err.fJy;.i5;gpgr;;grggrSp
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fu Frohe weihnacht '**§ Maria
g ,Y-n!, _ni"! Elfotg g Die Nachr ihrer ersten cehurt war

E im Neuen Jahr * §:l!ff:,äil11,:flii*"lahrenabera
I wünscht die I 

Den-Frost In den Kummetbalken und rauchenden

!t Arbeiterrvohlf ahrt !S Und das Würgen der Nachgeburt gegen Morgen zu.
{E Ge t t orf und Umgebung ?t lbqr v91 allem vergaß sie die bittere Scham

Wwr*y«(*trf,«#«*ilß«#kw«S §i:T#ä:;1"'ilä".,,,
schenken il,"":5'::1T',"1r,1".:l','1,.,". zum Fest, bei dem

Alles dabei war.
.Schenke groß oder klein, aber immer gediegen. I Das rohe Geschwätz der Hirten verstummte.
Wenn die Bedachten die Gaben wiegen, I\ , Später wurden aus ihnen Könige in der Geschichte.
sei dein Gewissen rein. I Y Der Wind, der sehr kalt war

3:i:1fi än:i,"I*',1t;l'*onnr ,^N l1iJ"X"f"- 
Loch im Däch' das den Frost einrieß'

an Meinung, Geschmack und Humor. 7 7 Der Stern, der hineinsah.
so daß die eigene Freude zuvor Alles dies
dich reichlich belohnt. Kam vom Gesicht ihres Sohnes, der teicht war

schenke mit Geist ohne List. iäili,lt:l§ ,,0
Sei eingedenk, daß dein Geschenk Und die Gewohnheit hatte, unter Königen zu teben
du selber bist. Und einen Stern über sich zu sehen zui Nachtzeit.

Joachim Ringelnatz Bertolt Brecht

Der Tannenbaum

Esweihnachtet..,
Nicht: IrIie sagt ichrs dem Kinde? Son-
dern: l{as schenkt ictr dem

Kinde ?

Ganz abgesetren davon,
daß uns Lrj-er der soso

Konsumzwang eine Pflich
auferlegt. Weihnachten
gilt weiterhin a1s Fest
des Friedens. Kinderrr
trotzdem Kr
zu schenken, ist ein

iegs spielz
ln

eu

Ha
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A1le Jalrre wiederl ein Tannenbaum

mu{J her! Ein Weitrnachtsfest ohne
Nadelbaum ist kaum vorstellbar.
Und jedes Jahr müglichst ein noch
größeres Gervächs.

Aber haben Sie sich schon einmal
iiberlegt, wie 1an61e solctr ein
ijaum wachsen muß, um diese Grö,_
zu erreichen? Dies allein, um fiir
wenige Tage im Lichterglanz za
scheinen. Und danach? Auf den Mü1]-!

Oder verbrannt !

Überlegen Sie, ob es diesmal nicht
eln Baum mit Wurze]-n sein sotrl.

... ein geschlagener lrleihnactits-
baum sol1 sich 1änger tralten,
wenn die Schnittflächen mit Uachs

bestrichen werden (ftir die Unver-
besserlichen ! ) .die menschJ.iche Vernunft.

wider
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Test; Trinhrasser
Yasser soll- ifarbLoe, klar,
geruchJ-os und geschmacklich
wandfreir sein3 ao schreibt
Deutsche Industrienorm DIN
vor.
Die zeitschrift Stefft (!rr. 4Z/82
»Yorsicbtlasser« ) f:-eg bundesweit
?ri-nkrasser rrntersuchen und ver-
öffent]-ichte die Yerte. Aus dieser
Yeröffentlicbrr'rg geht hervor, daß
Gettorfs üasser rait einem l{itrat-
wert voa t rL mg/Liter a1s grrt lre-
vertet uird. (zuJ-ässiger Eöchst-
werts 90 rng Fitrat/Ltter). Eal.oge-
nierte [ohl enr*asserstoffe sind {m

Cettorfer Iasser nicht festgestellt
r.'ofdell.

eee ErgebnLsse aLnd ftir une des-
Neur*ittenbekhaLb Lnteressant, yel.)-

-ul'e Gettorf- llasser rrom Yasserbe-
echaffungsverband Osdorf bezietrt.
Die Angabe der Uasserqualität gilt
a].so auctr fiir uns.

gefragt
Iteuwittenbeks Uasser sei zu hart,
ro t, ug ein Bi.irser in der Biirgerfra-
gestunde im Au€pst vor. Br trabe sictr
el.n Gerät besorttt mit dem man den
Uasserhärtegrad messen könn€. - ![eu-
vlttenbeks damaliger Yertreter beirn
Yas serbesctraffulgsverband Os dorf ,
f,1aus Stein, verspractr sich darum zrr
lcli:lunern.
Ifir haben nachgefragt. Klaus Steia
erkJ-ärte uns, er habe sich die
rSache mit dem zu harten Yassern g?,r
n:icht vorstellen können. trotzdem
trabe er sich gleich am näch.sten ?ag
in dieser Angelegenheit bemüht.
Aber 21 E?irtegrade, so vle es der
Hltbürger selbst gemessen hatte,
seien es nr:n doch nictrt! Er 1legc
wcsentlich nledriger. Dle eualltät
dcs Wassers werde durch regelmäßige
Untersuchungen tibcrwaetrt. Dazu sei
der Zweckverband aufgrund recht-
Lichcr Bcstlmrnungen verpflichtet.
Und dicscr Varpfltchtung komme dcr
Vcrbend auch rcgelnäßLg nach.

küh]-,
ein-
es die
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Neuwittenbeker Dorfabend
Dnde Oktober gab ea yleder eJ-nmal.

cine Aufftil.rung der I$euwlttenbe-
ker ??reatergruppe. Aufgeführt wur-
de der nlederdeutsctre Einakter
nDiederk schal.1 freenn von August
Einrichs.
Zwei Jahre ha.tte die Theatergruppe
pausiert, Das 1ag u.a, an den je-
weiligen Irlirten des Lindenkrugs r

die die Bühne zur Verfügung stel--
len mußten. Mit dem neuen Linden-
wirt Emil Söögard, so r{ar zu v€r'-
netrmen, rrklappt r s wieder bestens Irr
Zum Vortei-l a11er Neuwittenbeker.
So waren denn auch schon kurz naeh
Beginn des Vorverkaufs, a1le Kaf-
ten vergrlffen; der ?ermin für eine
Zweitaufführung wurde bekanntgege-
ben.
Und die Erwartungen wurden nicht
enttäuscht. Im Jahre itrres 3oten
Bestehens gelang der Theatergrup-
pe (unter Spielleitung von KarJ-

Kruse) eine unterhaltsame Auffüh-
rungc Das bewies auch derr Szenen-
ablaus während des Spiels.
Diesmal hatte sich die ?heatergrup-
pe auch besonders Lntensiv vorbe-
reiteti die ersten Aktivitäten wa-
ren schon im FrühJahr angel-aufen.
Schon Jetzt können wir uns auf die
Aufführung J.m Jahre '83 freuen.

Sonderschule
Der lange geforderte Neubau der Son-
derschule Ln Gettorf trat begon-nea
(am Schulzentru.n in der Süderstraßc).
?räger der Sonderschule l-st der
Schulverband Gettorf , dem auctr dl_c

Gemeinde Neuwittenbek angehört.

Ferientermine in Schleswig-Holstein

Die nächsteu Ferien nach den Ue{}r-
nachtsferien (22.t2. 82 - 5.1 o 83)
verden im Jahre 1983 seirnr Ostern
28.3. - 12.4.t sommer 23.5, - 3,8.
und Ilerbst 3.1O. 15.1O. Pfingst-
ferJ-en yl-rd es für die Schüler (rrrrd

Lehrer) nicht g'eben.

WernerWulff t
Hitte Oktober verstarb der frühere
SchinkeJ-er Bürgermei-ster lJerner
Yulff. Der Yerstorbene uar der Letz-
te Amtsvorsteher des Amtes Heuwit-
tenbek (von 1962 bis 19?o).

Uerweigert
I{actr dem vorzeitigen Abga.ng I}r. Stol-
tenbergs nach Bonn (entgegen selnen
Zusagen bis 1983 in Klel- ru bleiben,
vgl. Dorf-Geflüster I{r. 3/198O) ,* -

te die CDU einen neuen Kandidaten für
Eckernfördes Landtagswahlkreis aus-
wäh1en. Einer der drei Kandidaten
war der Neuwittenbeker Ulrich Ifrban.
NomLniert wurde aber erwartungsgemäß

Gutes tun lst leicht, wenn vlete helfenl

SOS-KINDERDORF

HERMANN.GMEINER.FoNDs DEUISCHIJTND e.Y.
SOOO MEJNCHEN IOO

OBEA 1OO SO$KINDERDÖRFER IN ALLER WETT

Feber 1982 bewohnt ln Bau ln planung lnsg€samt
Afrika

Lateinamerika

Asien

Europa
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SOS.KINDERDORFER IN ALLER WELT



CDü-Krelsgeschäftsftlhrer lr-K Solter-
beck* Ftir Ulrich Urban wurde d1e

Ifalr1 zum rUaterloor; er erLrlelt nuLr

36 aer- 479 DeJ.aglertenstimman. Auclr'

flrbane Abschnel-den fiel erwartungs-
gonäß aurs. Denn bislang lst er weder
auf KreJ-s-r noch auf Gemeindeebene
pol.J.tisch in Erschelnung getreten.

Oie 400 km Radweg
So stand i-n der Postl11e der Landee-
repji.erung rllnforntat:Lor:r für Schles*
wig*I{oJ-stein't Nr" 12/82 geschrieben:
» Honseqnent weiterverfcl6;b werden
ser]-l- die seit Jahren a,nerkannte
i-pitzenstellung des Landes lm Rad-
wegebau. So sind in d.err. l-etzten drei-
el"ri}ralb Jahren bereits 2JO km nelre

Radwege geba.ui lvorcien. Bis z\)m näch-
Frühr,jahr werden es insgesa.nt 4On Xni

sei,rr" «
Den Neuwittenbekern ist aber nochr

frisch in Erinrrerlrn€L dall erst
kürz1ich. wleder einmal - Lrnser

Uunscl: nactr ei-nem Radweg an der Lan-
desstraße 46 abgelehnt wurd.e.

Edß BJärm §teiger §tüftuns c.U,
steltt Notrufmelder an Bunde$straBen und
verbessert die Notfallhilfe. Sicher woliten Sie schon
einmal eine heilende Spende iibenveisenl Hier ist die
Kontonummer Postscheck Stuttgart 24300-/00.
Vielen Dank! Sie erhallen eine

§qlr. 3
KURT HAMIR, MDL

f)er hiesige Landtagsatrgeordnete
Kurt Hanrer wlrrcLe auf rlenr "Listen-
par Leitagn der SPD auf Flatz 3 (trin-
ter SpJ"tzenl<and idat BJörn Engholm

llnd Oppositlorisfiihrer Kl-aus Matbhie-
sen) der Lan,leslis te ftir die Land-
tagswatrt lnl Härz rBJ "gesetzttr. Kurt
llamer, finanzpolttischer Experte sei-
rrer Fraktion, gi-It a1s Pir-lanzmlnister
in elnem künftigen Kabinett Engholm.

?? wir müssen
Hoffnungsträ€ler
seln und nlchü
Hacheengol für
politisehen
Treuebnrch. ,,

Blörn Engholm'
Spltzenkandldat
der SPD
Schleswlg-Holsteln

Landtagawahl lm kommenden März

Nach einlgem IIin und Iler ist nun si-
cher: am 13. llärn 1983 wählen die
Btirgar einen neuen Landtag. Unsicher-
helten hatten sich wegen der geplan-
ten Bundestagswahl- am 6. I'lärz 83 er-
geban,

Vorsi-tzendc

Endc Oktober r+urde dic Neuwlttenbe-
kerin Kerstin lJebcr zvr 1. Vorsltzen-
den des Jugondwerkcs dcr Arbeiter-
wohlfahrt im Krcisc Rendsburg-
Eckernfördc gawählt.

Heide Simonis
Bci der erwarteten Bundestagswahl
im März korrmendan Jatrres wird die
bisherigo Bundes tagsabgcordnatc
Heide Simonis erneut für dlc SPD kan-
dldicren, Ftrau Simonls wird ml-t Dr.
Stoltenbar6 nunmetrr der dnitte männ-
llche CDU-Gegenkandidat (nach Karl
Eigen 1976 und Prof * Kaltcflej-ter
1 980 ) präsent j-ert.

tr'inanzen !

Neuwittenbeks SPD-Ortsvcrein untcr-
shitzte don Yorsctrlag dcr SPD-Frak-
tion, trotz Zl"nsverlustes die ge-
mol-ndlichen Rcstsehuldcn von rund
5"OOO DM vorzcitl6 abzutragen. Da-
mit soll den Krcditgebern ermög-
licht wcrdenl die Kredlte an Drittc
neu zu vergeben. Dic SPD aicht dies
a1s elncn klelncn Anstoß zur Ankur-
belung dar Lllrtschaft,
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Zusätzlichc lnvcstivc l,{a8nahmon erforderllch

Dlo SPD-Krclatcgfraktl"on hat cl,eh auf cinor Klausurtagung nlt dam f,rcl.a-
traushalt ftir 1983 bcfeßt, Yic llrr Yorsitzcnder Wul"f J ö h n k mj"t-
teilüc, acl dic Hauehaltslagc des Krelses ftir 1983 z.uar schlechter als
in den vcrgangencn EeushaltaJahrcn, aus konJunkturall-cn Grtlndcn drLn-
gend erfordcrllchc lnvcetLvc Haßnahmen dos Kre{seg seien abcn ohne

größere KradLteufnahmc aur Rücklagenittoln finanzlerbar. BeL ategnLeren-
den El,nnahren dcs Krelses wtirdon allerdlngs Lm HaushaltcJahr 1984 ln-
vestive Maßnahmen otrne größerc Kredltaufnehme nlcht mögIich geln.

fn der SPD-Fraktlon war nran slch dartiber eJ-nig, daß we6en dcr Stagnrtl-on
dcr steuerabhti.ngigcn Elnnahmon des Kreises bcL den sog. frel"ulLLlgon
LeLstungen ln Yerwaltun6ahaushalt (wiederkehrendo vertraS-tungsrn&tßlgo Aus-
gaben) ftnsparungcn vorgcnommen werden rnüssen, urt zusätzllche Dllttcl ftir
Lnvestlve Maßnahmen freLzumachen" Nach mehrstiindlger Dlskusslon verab-
sctricdete dlc Fraktlon einen Katalog, der so Fraktionsvorsttzendcr
Jöhnk ausgeyogenc und vertretbare Streichungen im Verwaltungshaushalt
vorsieht.

Große Bedeutung nißt dic SPD-Frakttron dan lnvcstiven Ausgaben daa Krel-
ltca bei, Nach den Wortan ihres Vorsltzendcn Jöhnk muß der Krels dulrch zu-
sätzliche lnvestlve Maßnahmen einen BeJ.trag zwr Belebung dar Ul-rtschaft
und damit zur Bckänpfung der ArbeitslosJ-gkeit leiston. Dies acl in der
gegenwärtlgen UlrtschaftoLage nötlger a1s je zuvQr.

Jöhnk krl-tlsicrte dcn Haustraltsentwurf der Kreisverwaltung, dcr {u ln-
vestiven Bereictr unter don Ausgaben dcs VorJahres zurückblelbe und delnit
auch dlc Dnpfehlung des Hauahaltscrlasses rnißachtc, dcr elne StcJ"gerung

der Lnvestlven Ausgaben von I $ vorsctre. Dlc SPD-Fraktlon schl"ägt dnher_
zuaätzlictre lnveetlve Maßnahnen isr Eercich des Radwegeb&Lrea an Krels-
streßen, der Ortsentwässerung, des Eaues von Altcnwohnungen sowle dcr
Durchführung energiesparendcr Maßnahrren an öffentJ.iehen Einrichtungen vor!
t{le Fraktionavorsltzender Jöhnk betonte, alnd dleee zusätz}ichen investl*
ven Maßnahncn ohne weLtere Kreditaufnahme durchfii.tr:'bar. (enxr )

Aus «Iem Gemeinclerat
Ordcntlichc Sltzung aur 13, Dczenber 1 982

Noch kurz vor don Fcsttagcn kam dio GemeLndavertretung zuan"mrnün, Lun ej"ne

umfangrelcbc" TagcsordnunE zu bawältigen, Um es sogleich vorrrcg zu n*h*
men, die Ycrtretung schafftc cs nLeht, Tratz elner vlersttlnigen Sltzungs*
dauer mußtcn noch J (von 15) Tagcsordnungspunkte vertagt werden. Eine
rrlderbeveranstaltungtr für die kommunale Se.l-bstverwaltr.lng var diaaa Ge*



m*tndfiratssJ-tzung ganz gcrlß nicht. So: manchcr, Gcmeindevertreter aollta
sich alnce Slogans dcr Doutachan Eundcepoet ctrinncrnr iFasse Dl-ch kurz!'r.

B-ilrgerKlster Haback
konntc r+l-edcr cinc Yl-cLzahL von Mit-
btirgern zur letztcn GemeLndereta-
sltzung lm Jahre 198e begntlß*n.

$3- 1ä BllryI:rqel Isra "'
rtie tcLeder llinger als die vor&Gsc-
hene ha.l-be Stunde währte, §ab ca

beraite dio ersten Unstj.mmJ-gkoJ.ten"
Sin. B{lrgar hette elne Frage gG-

otcllt, die eJ.nen ?agesordnungs-
punkt dor Sitzung bctref , Eer Btir-
F+rmeieten wias dlase Frage untar
h*nweis auf dle Goaehäftsordnung
zrrrtickl dort ist ellordJ.ng* el"n

eol-chcs Y+rbot nieht eusgespro-
ehen. TJmzuläesi,g 5st elna serlehc
F'rageetellung vielmehr aufgrund
e*x*r tn*neh*i.Cr-rrrg dee vcrrva,l*rangs-
ger$-ctr** Sehloawlg (Gemeincic 1979,
tg6),

Der" Berleht
des Btirgermeisters war schon 1an6"
Er ryurdc noch i-änger durch eina
Vicl.zahl von Anfr;rgen, dic clner-
r r"ts dla CDU-Frektlom und andc-
r*rsaits Dr. Grenc (wCw) cinge*
bracht hatten.

Durctreinanüer
g;i-ngs bei der Beratung tibcr den An-
trag der -ICGN, lm geschlossenell Orts-
'r:areleh U'a.rnschrl"Ldar aufzus te1len..
B*nzelnen Gemafndevertrctern wurds
ihr u§lte"t"*ie hj-edLiches ",{,bs tiffiaungs-
t ertT ;a"1 ten vorgelral te& c SchliaßIich
wurd-e de::' An*ra6 *.bge1*hxrt.

§nüsprechend
täsm Äntrag der SPD-Fnaktion wurda
dlo Beratu,ng ühcr dic evtl " Auflö-
surrg dee Zwe*kverbarrdes Altenheim

an dcn Sozl.alauaschuß zur weiteren Be-

ratun6 verwLegen.

Dcr Schneeräumdlenst
wurdc an dcn Landwirt I{ilhe1m Radbruch
vergeben.

Kontrovers
rurdc dic Bera.tung ijber den Ausbau

dcs Lehrerwohnhauges. Dic UGN wo11te
trierfür drs Gcld nicht investieren,
de andere llaßnahmen vorranglger seicn;
insbesondere glng es thr dabcL un den
Bau von Radr*cgen. Sowohl von der CDU-,

als auch von der SPD-Fraktlon wurde
J-hr vorgehalten, daß der Radwegeba.u

noch nicht konkret geplant sei; es

domnach zwelfelhaft scie ob dl-c Maß-

nah.rne tibcrhaupt l-m Jahre t83 zur Aus-
ftihrung gelangen kann. Für den Bau

eines Radweges an dcr L 46 sprachen
sich allc drel tr'raktlonen aus. Das

1954 crbaute l-ehrerwohntraus, an dem

seltdem keinerlel Arbcitcn ausge-
fütrrt worden waren, bedtirfe dringend
einer Renovicrung und Erweiterung.
M1t den Stlmmon von CDU und SPD wurde
bcschlossen, das Lehrerwohnhaus zu
err*el t ern.

Nach den lrlorten
des Finanzausschußworsitzenden Dr.
Köh1er, 1st dcr Etat t83 "typischer
Ausdruck der allgemeinen l{irtschafts-
lagcrt, Boi z'war: erwarteten Minderein-
nahmen von knapp 50.oOO DM bestünde
weiter}.j.n einc Rticklage von knapp
lOO.OOO DM" D"T Bürgermelster bcton-
te, daß die Haushaltslage nicht schlecht
schlecht sci, zumal dle Gemcindc nurt-
mchr schuldcnfrci sei. Der Haushalt
wurd.e mchrheitlich beschlossGtlo
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Crthogroph ie
(O) Die amtlLche Schreibweise Enser6s Gemeindenamena Lstr Neuwtttenbek.
Dtlt var nLetrt Lrnmer go. Insbesondere zwei Abweiehungen sLnd. im Laufe der
Jahrhu-nderüe - neben rohl mundartllch bedingten'Formen - festzustallenl
e{nerseI.ts dle zusamnengesetzte Schrelbwelse" brw. d.l.e mit - frti}rer dop-
pcltem - Bl.ndestrlch naeh der lforsLJ.bs rneur nnd and.ererselts die Sndung
dcs Ortsnamens auf tck? oder - r+ie heutzutage tkio

Y?ilrrend auf Landkarten des l ?, r*erlngleiclr wahl yersehentlich) auf ,
rud l8- Jahrhrrrrderts Neuwiütenbek Der Duden sl-eht vor, daß tsigenschafts*
in 6lnsm lforte gcschrieben wnrder wörter in Verbindgrrg rnlt einem Orts_
fi''det sl-ch Ln den 1etzten IOO namen J.m aligemeinen nj"cht miü Bj.n-
Jahren vlederholt (etra Lq Kreis- destrlch, sondern ausarnmen geschria
btatt des Kreises Ecker.nförde vom ben werden.

lJeniger ej_nheitlich ist die tsnü-
wf"cklung beim SnCungs.Laut, Auf der
trLand,carbe Eon dem Daenischen 1{alde'.
des Johann lteJer (16SZ) in der Lan*
desbeschreibung. des taspar Danck*
wert?: 1st rNewwittenbeck[ oingezeish*
net.

Auf einer Karte aus dem Jahre 1?B.r
tlber den clamallgen siderkanaL rvtrd.
uns*r* §emernda rlleur*ft,tenbecktr ge*
schrisbeffi debenfalls ciie Orte mlt
gleicl'ler Endsllbe r tÄL*wittenbeck,u * -
rSchwareenbeck§ und nemarmbeck_" )i ä:n

el"ner selrr äluril-ciren K;rrte das glei*
ch.en Jahres {franz, yersicn einer
Radl"eru-ng' von 'try.l, Kitchin sBn" r ver"*
legt bei ?, Cadell-" toncton) fre:A"nt e§
aJ"]-erdings nI{ittexrbek,f ('*ia auctr
n Sch-wartenbekn u-nd ts eua_:nhekH ) , Das

kann a].Lerdirigs altch auf ej.nem ij-ber*.
tragüngsfeh1"er berrrhen, da auch, War"*

Ieberg' hLer alsr rldaldbergn v.ermerkü
tst (auf d.er zltrror genarrnterr Karta
Lmmerhf,n n l{ar'Iberg" ).

neind.l.ichen Autonomia - damit wotrl
dfe seinerzeit amtlictre Schreib-
reise) der Blnd.estricb im Ortsna-
rEen. G].el.chfa]-]-s versieht Oldekop
in selner Topographie (tgOg) unse-
rea Gemeindenamen mit dem Bilde-
sfrich. ebenso Jotrannes y- Schrö-
der ln selnen fopographlen des
Eerzogtums Schleswlg (tAll und
l85I+), wie auch das I'Provinzl-al-
Fandbuch für Schleswig-Ifols te*nn
(t, Jhrg. 1858 and.ers schon l-m

4. Jhrg, von 1880).
fliese Schrelbwelse taucht auch

heute (2.8. Ln Presseartlkeln

24.5. 18?6 zu-ri yerta{hung der ge-

$#IäS"ITä*;X*ül

f"Iöeffi;ä;ffi:

&us unserer



lur uaseEGr GeschLchtc .''

Diesc SchretbweLse mlt tck?

fLndet slch beL den schon zLtier-
ten Fundstellen (KrelsblattrOLde-
kop), wiederholt auctr ln den Un-

terlagen der NeunLttenbeker B:nuctr-

gJ-lde.
In zwei Fällen 1äßü slch der

Umbructr deutlLctr zelgen.. Bis zum

4, Jatrrgang von 188O endete unser
Ortsname ln den ProvinzLal-Iland-
büchern ftir Schlesr+ig-Ilo1stein auf
rckr, um ab dem §. Jahrgang von

1891 in der treutlgen Schreibweise
' erscheinen. Johannes von Schrö-

d.-er schrleb den Gemeindenamen l.n

d.er Topographie von 1837 noch mlt
rcktr Jedoch nictrt mehr Ln seLner

1 854 erschienenen ToPograPhie.

1896 Lst in eLner Schrlft des

hieslgen Kampfgenossen- und Krie-
gerverelns ( jetzt Kyffhäuser-Ka-
meradschafü) erakt dJ-e heutlge
Schrelbwel.se festgehal-ten.

Dl.ese - viellel-cht auch Mode-

erschelnungen unterworfenen
Entwlcklungen sollten nlcht über-
bewertet werden. Die elnheltlichen,
zr:m Lel-dureaerr der SchüIer ver-
foctrtenen Orthographleregeln sind
eben noch nlcht s,o alt' Mußte

doctr auctr der Meister des l{ortes
za Lebzelten selnen Namen

sowohl a1s Goethe wie auch a1s

Göthe Lesen.
Und mehr als ein Aufzelgen von

Fakten lst dies auch nicht !

I(l]IDER.ECIG
Vor Gebrauch schütteln

Was jedes der sieben Bildchen darstellt,
schreibt man untereinander aul ein Blatt und
unterstreicht die Anfangsbuchstaben. Die
ergeben, hintereinander gelesen, ein belieb-
tes europäisches Ferienland. Nur muB man
sie ein bi8chen schütteln, um die richtige
Reihenfolge zu gewinnen.

PEGH BEIM PUZZLE
Einfeld ist rausgefallen. Sieben andere sind
noch übrig Welchesvon denacht paßt in das
Loch im Bild?
Auflösungen

N3llvll - lapB N 'olor.lssuasql :l
'1eB 1 'aduue -l 'lold V 'qcsl 1 'Jauerpu I

lged g rauu.rnp

r r rrrl

Lr1
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DIE CHANÖE FÜR EINE

STARKERE §PD
ABSOLUT NUTZENI

lVo bekommt man welche Dokumente
der EUROPATSCHEN Gemeinschaft?

Europa

wo WAS?

l. Europäisches Parlament
Iaformatioosbüro dcs EP
Lo dcr Rastc 12

Regclmäßige Hcra.usgabc von BERICHTE UND INFORMATIG
XEN', dic cinco Ubcrblick übcr Dokumcnrc dcs EP und dcr EG
insgesamt bieten.

Fur dic Plcnarsirzungen:
-DA-S EUROPAISCHE PARLAMENT - im Plenum'

2. EG-Kommission
loformatioasbüro dcr EG
Ztclmannstraßc 22
53ü Bonn - Tcl.: 0228/23EAal

Rcgelmäßigc Herausgabc von -EG-MAGAZIN',
allc kostcnlosco lnformationsmatcrialica dcr EG soyic Hinwcisc
auf Dokumcntc, dic zu bcstiomtco Ttrcmcn vtrfügüar sind.
Verhg Bundesanzeiger
Breite Straßc
Posfach 108006
Sffi Kölo 2
Allc Dokumcntc, dic ctwas Lostcn, mfsscn bci dicscr Adrcssc angc-
fordcrr wer&o (zB. Amsblärtcr, Studicn dcr Kommission zu
bcstimmtco Thcmcn).

3. Sozialistische Fraktion
iE EUROPAISCHEN PARLAMENT
Rtr Bäliard 97-ll3
81040 Bruss.l

-EUSO'
Bro*hüre, die vor allcm bcsrimmtcn Thcmcn informicrt.

4. Europäische Investitionsbank

5. Kordinierungsstelle liir Europafragen
in der SPDBundcstagsfraktion Bundeshaus
5300 Bonn I

6. Sozialdemokratischer Pressedienst Europa
Godesbcrgcr Allec l0&t l2
5300 Boon l:
W<khentlich crscheinender Presscdienst zu aktucllcn Europafragcn-
Kann bci angegcbcner Adressc abonnicn werden.

7. Europa-Zeitung
Bachstraßc 32
5300 Bonn:

hcsscqlg3n der Europäischen Bcwcgung. Kann bei angcgebcocr
Adrcssc abonnicn werdcn

t. Tägliche Pressedienste zu Europafragen
Agence Europc (cngl., franz)
10. Bd. St. lazarc
&1030 Brüsscl

VWDEuropa (deutsch)
92, &. E. Palsky, Brc. I I
Bl04O Brüsscl

9. ... unA natürlich der monarlich erschcinende
EUROBRIEF
Ihres
Europabgeordnercn Gerd Walter, SpD
Büro Kicl: '

SPDLandesverbanrl
Kleincr Kuhbcrg 2E-30
2300 Kicl I - Tel. U3t/9t21t
Büro Brüsscl:
c/o Europäisches Parlamcnt
Büro 102
97- l 13, Rue Böliard
&104O Brüsscl
Tcl.: 0032U2H2301 bzw.-i02

1(X), Bd. Konrad Adcnauer
l-295O Luxcmburg
EIB-Informationcn
übcr Krcditc und Finanzgcschäftc dcr Europäischen
Inw:t itionsbank.



zum Jahreswechset H

Dersrone lila[l

machen, ist eine alte Sitte. Sctron

die alten Chinesön vertrieben damit
die bösen Geister, die auf das neue

Jahr unfiünstig wirken könnten.
Es soll z\tar. auch heute keine Geister
mehr geben, l'euerwerkkörper werden aber immer noch abge-

t._ tnnt. So weit ist die Aufklärung noch nicht fortgeschritten.
Nach der Silvesternacht rvissen die I"Iedien jedes Jahr wieder, von Ver-
letzungen im Umgang mit den Kna11körpern zu berichten. Ob da woh1 die
bösen Geister zurückgeschlagen haben? Oder war es tatsächlich nur unsactr-
gemäßer Umgang?

.Böllern" und Helten

Wenn die Bö1ler krachen, die Feuer-
werkskörper steigen und die Raketen
heulen, dann haben Akteure wie Zu-
schauer nur Spaß an der Freud !

Allerdings ist dies öi-n teurer
Spaß. Dl-e Bundesbürger geben dafür
Jährlich etwa 1OO }Iillionen Mark
a.

Räum- und Streuappell

F'ür Grundstückselgentümer besteht
die Pfl-icht der Schneeräumung und

des Streuens der Bürgersteige.
Entsprechendes Streumaterial hat
dle Gemeinde wieder an den bekann-
ten Orten zur Verfügung gestel1t.
Dle Räum- und Streupflicht be-
steht aufgrund der gemeindlichen
Straßenrelnigungssatzung aus dem

Jahre 1977,

I'lit diesem Geld könnte auch anderes
getan werden, meint Neuwittenbeks
SPD-Ortsvereinsvorstand. Zu viele
Menschen i.n der Welt trungern, leiden
an Krankheiten, brauchen Ausbildung,
suchen eine Unterkunft.
Die SPD unterbreitet ihren IrIitbür-
gern den VorschJ-ag, den gJ.eichen Be-
tra61, der für Fuerwerkskörper ausge-
geben wird, noch einmal auszugeben,
um die Not in der l{elt zu lindern.
Entsprechende Spendenkonten gäbe es
bei den werschied.enen fsorganisa-
tionen.

Kauft kPilt

In der Si].vesternacht Krach zu

Feuerwehn lIP Notruf 1! t!

*
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Ein glückliches und erfclgi'eiches Johr
wünscht lhnen lhre

Sozialdemokratische Kommunalfraktion
in der Gemeindevertretung Neuwittenbek

IIIIIIIT
Erx

FROHES WPTTryECHTSFEST
LTND E,IN

GUTES NEUES JEUN

Ortsverein Neuu' ittenbek
der S ozialdemokratischen
Partei Deutsctrlands

3I. L2. Silvester

Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürger!

Die Erfahrungen der vergangenen Jahre haben

gezeigt. daß man nur im unmittelbaren Gespräch

mit dem Bürger die wertvollen Hinweise und Anre-
gungen erhält, um erfolgreich in der Kommunalpolitik
arbeiten zu können. ln diesem Sinne steht lhnen

und lhrem persönlichen Anliegen auch im nächsten

Jahr gern zur Verfügung
lhre

SPD Neuwittenbek
TIITIITIIII

tlctciqltlt fln§ oir tlfiCIB:

Frohe
Weihnachten
und ein
glückliches
neues Jahr
wünscht allen
SPD- Mitglledern

der Vorstand
der
SPD Nouwittrnbek

t
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l{un b}eibt uas nur noch eiraes zu sagen:
Redaktion und Herausgeber des
ltcrrtuitlcn0ctrcr Fotf - €cf tästct

ntinschen al1ea leeera
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